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Allgemeines über die Hauptwiler Weiher

Die fünf Hauptwiler Weiher liegen in der Schmelzwasserrinne, die sich von Wi-
len ins Sorntal zieht und gegen Ende der zweiten Eiszeit entstand. Südwestlich
gerichtete Ketten von Moränenhügeln umschliessen das Tal. Nordöstlich von
Bruggrain, im hintern Teil des Wiler Flachmoors, ist die Wasserscheide zwi-
sehen Sitter und Thür. Beim Wasserfall in Lauften und unterhalb der Brücke im
Strässchen, das von Mollishaus zum Pelagiberg abzweigt, sind durch Erosion
des Laufterbaches die Molasseschichten freigelegt worden. In der Kiesgrube an
der Südhalde des Eggholzes zeigt sich die aufgeschlossene Schotterdecke.
Nach 1430 liess das Pelagistift Bischofszell schon bestehende, wohl stark ver-
landete Weiher durch Dämme mit eingebauten Schleusen stauen und eine
Karpfenzucht anlegen. In Wilen, wo sich das Glazialtälchen in scharfem Bogen
südwestlich wendet, entstand ein Flachmoor, worin während des Ersten Welt-
krieges noch Torf gestochen wurde. Als die Gemeinde Gottshaus 1974 den Zo-
nenplan genehmigte, stellte sie dieses Moor unter Naturschutz. Das Wasser der
Weiher und des Sornbaches nutzten zuerst die schon 1554 urkundlich erwähnte
Mühle in Hauptwil, jene am Horbacher Weiher und im untern Sorntal; später
wurde es zu Fabriken in Hauptwil und im Sorntal geleitet. 1946 schloss die A. L.

A. (Gesellschaft für Vogelschutz und Vogelkunde) Schutzverträge für das Wei-
hergebiet ab. 1970 konnte der schöne Wanderweg, der alle Weiher berührt, von
Hauptwil nach Wilen-Gottshaus eröffnet werden; bis dahin fehlte die Verbin-
dung des Gwand- mit dem Rütiweiher. 1971 schenkte Herr Dr. P. Brunn-
Schweiler den Hauptwiler Weiher der Schulgemeinde. Diese liess zwei Jahre
später eine neue Badeanlage erstellen und in den Jahren 1974 und 1975 durch
die Hauptwiler Saugbagger A.G. zirka 30000 m' Schlamm in zwei Absatz-
becken pumpen. Kahle Uferzonen wurden durch Sekundarschüler von Bi-
schofszell wieder bepflanzt. Auf der Nordseite des Horbacher Weihers steht
verträumt die alte Mühle inmitten einer Baumgruppe, und am schmalen Mühle-
weiherchen finden wir auch noch den hydraulischen Widder, der allerdings
schon etwa 30 Jahre nicht mehr klopft. Wenn bei Wilen der vordere Abschnitt
mit den Ablagerungen von Schutt und Gartenabfällen in einem spätem Zeit-
punkt besser gestaltet werden könnte, so wäre ein weiterer Schritt zur Erhal-

tung dieser idyllischen Landschaft getan.

Bemerkungen zur Vegetation

Mit Ausnahme des Hauptwiler Weihers sind alle stark verkrautet. Im obern, fla-
chen Teil verlanden sie schneller und gehen in kleine, von Verbindungsgräben
durchzogene Flachmoore über; nur der fast ganz von Wald umschlossene
Gwandweiher reicht noch bis zum nächsten Damm. Stellenweise sind die seitli-
chen Ufer zu kahl, und das Kulturland reicht dort bis zum Wasser. Schöne
Schwarzerlenbestände beleben den Horbacher- und den Rütiweiher. Alle Däm-
me sind durch geschlossene Baumbestände gefestigt. Das Wasser dringt leicht
durch die Schotterdecken, tritt oft in der Talsohle aus oder sammelt sich über
der Molasse als Grundwasser, das an verschiedenen Stellen angezapft wird.
Wo es im Weihergebiet versickert, haben sich kleine Kalksümpfe gebildet. Die

Vegetation hat sich in den letzten vierzig Jahren nicht grundlegend verändert.
Die Gelbe Teichrose, welche nur im Hauptwiler Weiher vorkommt, ist bei der

Ausbaggerung bis auf wenige Pflanzen dezimiert worden. Sie wird sich mit an-
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dem Wasserpflanzen wieder ausbreiten. An den Ufern hat sich der Kaimus ve-
getativ vermehrt. Oberhalb der Badanstalt erstickte der Rundblättrige Sonnen-
tau im hohen Riedgras, er dürfte ausgestorben sein. Wenn man die schönen Or-
chideenbestände im Horbacher Ried, darunter auch die umstrittene Art Orc/r/s
7>3t//7sfe/'/7eà erhalten will, so muss im Herbst gemäht werden, was bei den an-
dem Weihern und im Wiler Flachmoor regelmässig geschieht. Ganz in der Nähe
des Weiherweges im Horbach gedeiht die Trollblume vorzüglich; es gibt noch
weitere Fundstellen für dieses Hahnenfussgewächs. Gegenüber sind Forellen in

den Mühlenweiher eingesetzt worden; dort ist der Schlaffblättrige Hahnenfuss
fr/c/7op/?///wsf verschwunden. Auf dem südseitigen Hangsumpf

beim Rütiweiher blühen nur noch wenige Akeleipflanzen. Auch der Schwalben-
wurzenzian ist seltener geworden, hat aber neue Standorte bezogen. Das Fett-
blatt fP/npu/cu/a vw/pa/vs,! bevorzugt dort verkalkte Stellen, wo es seine Blattro-
setten ungehindert ausbreiten kann. Durch geringe Pflege sollte es möglich
sein, die Natterzunge fOp/7/bp/ossw/?7 vu/pa fwm,! zu erhalten; sie kommt nur an
einer Stelle vor, und man sollte sie an andere geeignete Plätze verpflanzen. In

den seitlichen Gräben im Rütiried ist der Kleine Wasserschlauch /W/f/vcu/ar/a m/'-
A7cW verschwunden. Hier haben sich Armleuchteralgen festgesetzt. Der Eisen-
hut Mcow'fwn py/am/'c/a//sf hat sich vom Verbindungsgraben an den Waldrand
zurückgezogen und dort stark vermehrt. Das Glanzkraut fl/par/s Z.oese///7 wurde
letztes Jahr nur noch einmal festgesellt. Am Horber Weiher steht der Zungen-
blättrige Hahnenfuss im Wasser zwischen Schilfstengeln und Seggenhorsten.
Völlig untergetaucht lebt dort auch das Brunnenmoos fPonf/ba//s anf/pyref/'ca/
Sporadisch schwimmen im Horber Weiher flaschengrüne, 1 mm bis 2V4 cm
dicke, gallertige Klümpchen der einzelligen Blaualge Ap/ranof/rece sfapn/ba. Im
obern Teil folgt auf die Seebinse ein dichter Gürtel mit dem Schmalblättrigen
Rohrkolben. Dieser hat sich vor einigen Jahren auch in der Kiesgrube nebenan
angesiedelt. Die Horber Riedwiesen neben der Strasse Wilen-Birnstiel werden
jetzt zweimal gemäht. Noch vor wenigen Jahren standen dort dicht gedrängt
die Kuckuckslichtnelken. Vorbei ist es mit dieser einmaligen Blütenpracht. Auf
der andern Strassenseite musste der Schlangenknöterich dem Tanklager wei-
chen. Im trägen Weiherzufluss breitet der Flutende Hahnenfuss die fadenförmig
gespaltenen Blätter aus. Das Wiler Flachmoor beginnt jetzt hinter der Ablage-
rung von Gartenabfällen und sollte erst im Herbst gemäht werden, sonst ver-
kümmert der Brennende Hahnenfuss. Auf dem Querweg finden wir schwarz-
grüne, gallertige Kolonien der Blaualge /Vosfoc commune. Im mittleren Ab-
schnitt haben sich die Polster des Torfmooses Sp/îap/rum subsecu/7ûb/?7 weiter
ausgebreitet. Unter der dichten, schwimmenden Pflanzendecke über den alten
Torfstichen musste der Gewöhnliche Wasserschlauch absterben. Man könnte
diese Löcher wieder öffnen und damit den Lurchen ihre Laichplätze zurückge-
ben. Hinten, schon im Einzugsgebiet der Sitter, strahlen anfangs August die
Sonnen des Weidenalants. Soll das Flachmoor, welches beträchtliche Wasser-

mengen zurückhält, noch lange fortbestehen, so dürfte man den Entwässe-
rungsgraben hinter dem Querweg nicht mehr öffnen, Düngung und Aufschüt-
tungen müssten unterbleiben. Es ist auch zu überprüfen, ob der scharfe Schnitt
mit der Mähmaschine den Torfmoosen und anderen selteneren Pflanzen nicht
schadet.
In Riedwiesen und Flachmooren spielen die Moose eine bedeutende Rolle. Sie
bedecken oft grössere Bodenflächen. Es wurden im Horber Ried und im Wiler
Flachmoor etwa 150 Moosproben untersucht. Leider reichten die Kenntnisse
nicht aus, um gleichzeitig die vielen Kleintiere zu bestimmen, welche mit diesen
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Pflanzen zusammenleben. In Gebieten mit Bleichmoosen wurden pH-Werte
von 6 gemessen, in Kalksümpfen und stark durchnässten Riedwiesen schwank-
ten sie zwischen 7 und 8 (Merck, Universalindikator, flüssig). Zu den verbreitet-
sten Laubmoosen gehören das Bäumchenmoos fC///773c/u/77 denc/ro/ctes,', das

Spiessmoos Mcrcc/acf/orr? cusp/'r/afWAnf, das Sparrige Kranzmoos (Wtyf/cf/ac/e/-
p/7t/s squamosus/!, Seligeris Sternmoos f/Wn/um se/Zper/'/V und das Einseitswendi-

ge Bleichmoos fSp/rap/tum st/ösecty/rc/t/mA Die Lebermoose sind nur mit weni-

gen Arten vertreten; aus der Ordnung /WaAc/7SA7f/a/es wurde nur ein Vertreter
gefunden, der aber nicht bestimmt werden konnte. Von den Vwrrperwaa/ä/es
kommt das Zweizähnige Kammkelchmoos i'Z.op/roco/ea ö/o'eArfafa^ häufig, aber
nicht in grossen Mengen vor. Epiphytische Moose, die sich auf morschem Holz
und am Grunde von Baumstämmen festsetzen, sind für das Gebiet nicht ty-
pisch.
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Artenlisten

Nomenklatur nach /7ess, Fa/rcfo/f, /7/7ze/ (1967-1972) beziehungsweise Garns
(1973). Pflanzen mit verschiedenen Standorten werden nur einmal aufgeführt.

/. (V/rfeAgefauc/rfe WasseAp/ZaArze/?

Pofa/T7opefoA) CA/spt/s L., Krauses Laichkraut
Aof3AA?opefoA7 /uceA?s L., Spiegelndes Laichkraut
PofaA77opefOA7pus///us L., Kleines Laichkraut
MyA/op/7y//tyA77 veAf/'c/7/aft/Ar7 L., Quirlblättriges Tausendblatt
/V/ppuA/'s va/gaA/'s L., Tannenwedel
/?aA7t/Atcw/t/s77u/faA?s Lamb., Flutender Hahnenfuss

2. Scf;w/>77A77Ö/attA/ge WasseApF/arrzen

PofamogefOA? Arafats L., Schwimmendes Laichkraut
£eA7?A?a A77//70A L., Kleine Wasserlinse
Po/ypoA7üA77 aA7?p/?/ö/tyA7? L., Wasser-Knöterich
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/Vy/zzp/zaea a/Zza L., Weisse Seerose
/Vup/zar/ufeu/7; (L.) Sibth., Gelbe Teichrose

3. Su/zzp7p/7a/zze/z an We/terufem u/zcZ/'/z Graben
£pu/'sefu/zz///z70.su/z7 L., Schlamm-Schachtelhalm
T/p/?a/af//o//a L., Breitblättriger Rohrkolben
T/p/ra anpusf/7o//ä L., Schmalblättriger Rohrkolben
Spa/pa/z/'u/zz/a/zzosu/zz Huds., Verzweigter Igelkolben
A//'s/zza P/a/zfapo-apuaf/'ca L., Wegerichblättriger Froschlöffel
T/pfro/rfes a/-u/?(y/>7acea (L.) Moench, Rohrglanzgras
Ca/a/zzaprosf/'s £p/'pe/'os (L.) Roth, Land-Reitgras
A/z/ap/zz/'fes co/zz/zzu/z/s Trin., Schilf
G/yce/zap/Zcafa Fries, Gefaltetes Süssgras
/Ve/eoc/7ar/spa/t/sf/-/s Roem. et Schult., Gewöhnliche Sumpfbinse
Sc/zoe/zop/ecfus/acusf/z's Palla, Gewöhnliche Seebinse
Cazexe/afa All., Hohe od. Steife Segge
Cazex ves/ca/vä L., Blasen-Segge
Acorus Ca/amus L., Kalmus
//•/'s Pseuc/acorus L., Gelbe Schwertlilie
Sfe//a/7'a apuaf/'ca Scop., Wasser-Sternmiere
/?a/7u/7cu/us Z./'/zpua L., Zungenblättriger Hahnenfuss
A/asfu/t/'u/zz o/f/c/'/za/e R. Br., Echte Brunnenkresse
Geu/77 r/Va/e L., Bachnelkenwurz

Sa//'ca/7ä L., Gewöhnlicher Weiderich
£p/7oM//zz/z/'reufu/zz L., Behaartes Weidenröschen
£p/7ofz/'u/zz pa/v//7o/-u/zz Schreb., Kleinblütiges Weidenröschen
/We/zya/zf/zes f/77o//äfa L., Fieberklee
Scufe//a/yä pa/e/z'cu/afa L., Sumpf-Helmkraut
Z. ycopus euzopaeus L., Europäischer Wolfsfuss
/We/7f/?a apuaf/'ca L., Wasser-Minze
/We/zf/za/o/zp/7b//a Huds., Langblättrige Minze
Vezo/z/ca ßecca/zu/zpa L., Bachbungen-Ehrenpreis
l/ezo/z/ca A/zapa/fe-apuaf/ca L., Wasser-Ehrenpreis
l/a/e/z'a/za of//c/'/za//'.s L., Echter Baldrian
£upafo/7u/77 ca/z/zafz/'/zu/zz L., Gewöhnlicher Wasserdost

4. A/Za/zxe/z /'/z fiYec/i/v/'ese/z u/z/7 P/ac/z/zzooze/z

Af/zy/z'u/zz £/7/'x-/e/zz/'/za Roth, Weiblicher Waldfarn
Op/z/'op/ossu/zz vu/pafu/zz L., Gemeine Natterzunge
£pu/'sefu/zz/zzax//zzu/zz Lam., Riesen-Schachtelhalm
£pu/isefu/zz pa/usfre L., Sumpf-Schachtelhalm
A/zfTzoxa/zf/zu/z? oc/o/afu/zz L., Wohlriechendes Geruchgras
A/opecuzuspzafe/zs/'s L., Wiesen-Fuchsschwanz
A/opecuzuspe/z/'cu/afus L., Geknieter Fuchsschwanz
£Vz/eu/zzpzafe/zse L., Wiesen-Lieschgras
Apzosf/'s sfo/o/z/'feza L. (A. alba) Kriechender Windhalm
Apzosf/is fe/zu/'s Sibth., Schmaler Windhalm
Ca/a/zzapcosf/s vaz/'a Host., Buntes Reitgras
A/o/cus/azzafus L., Wolliges Honiggras
777'sefu/TZ f/avesce/zs (L.) P. B., Goldhafer
Desc/za/zzps/ä caesp/'fosa (L.) P. B., Rasen-Schmiele

204



/Wo//>7/s coera/ea Moench, Blaues Pfeifengras
Poa f/vV/aZZs L., Gewöhnliches Rispengras
ß/vza mec/Za L., Mittleres Zittergras
Pesfaca a/wic/Znacea Schreb., Rohr-Schwingel
ßromas erecfas Huds. Aufrechte Trespe
Agrop/ror?repe/rs (L.) P. B., Kriechende Quecke
Sc/roe/ras wg/v'ca/rs L., Schwarze Kopfbinse
7>ZcZ;op/ro/-t/m aZpZr?ü/77 Pers., Alpen-Haarbinse
Sc/Zpass/Zi/afZcas L., Waldbinse
ErZop/roram a/rgasfZ/b/Za/r; Honckeny, Schmalblättr. Wollbinse
ErZopZroramZafZfoZZaa? Hoppe, Breitbl. Wollbinse
Cazex DavaZ/Zaaa Sm, Davalls Segge
Cares panZca/afa Juslenius, Rispen-Segge
Carexrezaofa Grufberg, Abgerücktährige Segge
Carex Zasca All., Braune Segge
CarexgracZ/Zs Curtis, Zierliche Segge
Carex b/rfa L., Behaarte Segge
Carex orrrZf/ropoc/a Willd., Vogelfuss-Segge
Carex ZZacca Schreb., Schlaffe Segge
Carex rosfrafa Stokes, Geschnäbelte Segge
CarexacafZ/brrws Ehrh., Scharfkantige Segge
CarexaZba Scop., Weisse Segge
CarexsWafZca Huds., Waldsegge
Carexpaw'cea L., Hirsenfrüchtige Segge
Carex Z/ai/a L., Gelbe Segge
CarexTepZc/ocarpa Tausch, Kleinfrüchtige Segge
CarexZVosf/äna DC., Hosts Segge
VarrcasZrrZZexas L., Blaugrüne Simse
Va/icas corrgZorrrerafas L., Knäuelige Simse
Jarrcas eZZasas L., Flatter-Simse
Jaecas baZo/rZas L., Kröten-Simse
Jarrcas fenaZs Willd., Zarte Simse
Jarrcas co/npressas Jacq., Zusammengedrückte Simse
VarrcasarfZcaZafas L., Gegliederte Simse
Varrcas acafZZ/oras Ehrh., Spitzblütige Simse
ZazaZa campesfrZs (L.) DC., Feld-Hainsimse
LazaZa maffZZ/ora Lej., Vielblütige Hainsimse
ToZZeZcZZa caZycaZafa Wahlenb., Kelch-Liliensimse
CoZcZrZcarr? aafamrraZe L., Herbst-Zeitlose
ßp/pacf/spaZasfrZs (L.) Crantz, Weisse Sumpfwurz
Ep/pacfZsZafZZoZZa All., Breitblättrige Sumpfwurz
Z/parZs ZoeseZZZ Rieh., Loesels Glanzkraut
PZafaafZrera ßZZoZZa Rieh., Zweiblättriges Breitkölbchen
Gyz77/73Gfer?/a conopea (L.) R. Br., Mücken-Nacktdrüse
Gyronadea/a ocforafZssZma Rieh., Wohlriechende Nacktdrüse
OrcZw's ZWorZo L., Kleine Orchis
OrcZrZs Zrrcaraafa L., Fleischgarbige Orchis
OrcZrZs macaZafa L., Gefleckte Orchis
Orc/ïZs TraaasfeZaerZSaut., Traunsteiners Orchis
OrcZrZsZafZZoZZa L., Breitblättrige Orchis
Z.Zsfe/-a oi/afa R. Br., Eiblättrige Listere
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Paznex/lcefose/Za L., Kleiner Sauer-Ampfer
flumex Acefosa L., Sauer-Ampfer
Po/ypo/?a/?7 ßZsfo/Ta L., Schlangen-Knöterich
S/7ene F/os-caca/Z(L.) Clairv., Kuckucksnelke
Sfe//arà pra/roaea L., Gras-Sternmiere
AcoaZfampyzaatZcZa/e Miller, Pyramiden-Eisenhut
Apa/7epZa va/pazZs L., Gewöhnliche Akelei
Fzo//Zas eazopaeas L., Europäische Trollblume
Ca/f/ra pa/asfzZs L., Sumpf-Dotterblume
Aaezaoae aezaozosa L., Busch-Windröschen
Patït/ncu/us acon/'f//o//t/s L., Eisenhutblättriger Hahnenfuss
Faaaaca/as F/azazaa/a L., Brennender Hahnenfuss
Faaaaca/as sce/ezafas L., Gift-Hahnenfuss
/?ar;u/7cu/usnemorosus DC., Hain-Hahnenfuss
CazdazaZae pzafeasZs L., Wiesen-Schaumkraut
Cazc/azaZae amsra L., Bitteres Schaumkraut
Foz/ppa Zs/aac/Zca Borb., Isländische Sumpfkresse
PazaassZa pa/asfz/s L., Sumpf-Studentenröschen
Saapa/sozba o/7/cZaa/Zs L., Echter Wiesenknopf
F/7/peac/a/a G/zaazZa Maxim., Ulmenbl. Rüsterstaude
Pofeaf/7/a ezecfa Räuschel, Blutwurz
Ono/7/s zepens L., Kriechender Hauhechel
FzZ/o/Zaza zaec/Zaza L., Mittlerer Klee
Lofas a//p/aosas Schk., Sumpf-Schotenklee
VZcZa Czacca L., Vogel-Wicke
Laf/ryzaspxafeasZs L., Wiesen-Platterbse
LZaaza caf/razfZcaza L., Purgier-Lein
Po/ypa/a azaaze//a Crantz, Sumpf-Kreuzblume
/zapafZeaspazw'/Zoza DC., Kleinblütiges Springkraut
/VypezZcaza acafaza Moench, Scharfkantiges Johanniskraut
l/Zo/a pa/asfzZs L., Sumpf-Veilchen
//yc/zocofy/e i/a/pazZs L., Gewöhnlicher Wassernabel
Daacas cazofa L., Gewöhnliche Mohrrübe
/4/?pe7Zca sWesfzZs L., Wald-Brustwurz
ßeza/a ezecfa Coville, Aufrechter Wassersellerie
PZzapZae//a zaa/oz Huds., Grosse Bibernelle
PZzo/a zofaarZZ/o/Za L., Rundbl. Wintergrün
PzZzaa/a e/afZor Hill., Gewöhnliche Schlüsselblume
PzZzaa/a i/erZs L., Frühlings-Schlüsselblume
Z.ys/zaac/7Za ae/aozaza L., Wald-Gilbweiderich
£ ysZzaacFZa /Vazazaa/azZa L., Pfennigkraut
lysZmac/rZa i/a/pazZs L., Gewöhnlicher Gilbweiderich
GeafZaaa asc/epZac/ea L., Schwalbenwurz-Enzian
/WyosofZs pa/asfzZs Nath., Sumpf-Vergissmeinnicht
Pzaae//a ixa/pazZs L. Gewöhnliche Brunelle
ßefoaZca of7/c/aa//s L., (Stachys off.), Echte Betonie
1/ezoaZca Z/7Z/ozza/s Sm., Feinstieliger Ehrenpreis
Pec/Zca/az/s pa/asfzZs L., Sumpf-Läusekraut
F/rZaaafAas zaZaoz L., Kleiner Klappertopf
PZnpaZca/a i/a/pazZs L., Gewöhnliches Fettblatt
Ga/Zaza pa/asfzZs L., Sumpf-Labkraut
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Ga//a/77 a//p/bosa/77 L., Moor-Labkraut
Ga/Zam /Wo//apo L., Wiesen-Labkraut
Ga//azn Plpanbe L., Kletten-Labkraut
l/a/ebana b/oeca L., Zweihäusiger Baldrian
Sacc/sa pnafe/is/s Moench, Wiesen-Abbisskraut
ZCbaafta a/ve/ts/is (L.) Coulter, Acker-Witwenblume
ZCbaafta s/Zi/abca (L.) Duby, Wald-Witwenblume
Scab/'osa co/aaibaba L., Tauben-Skabiose
Campa/ta/a rofanb/Zo/Za L., Rundbl. Glockenblume
CampanaZapafaZa L., Wiesen-Glockenblume
CZ/-sZam oZe/aceam (L.) Scop., Kohldistel
CZrsZa/77paZasbe (L.) Scop., Sumpf-Kratzdistel
Cenfaurea bacea L., Wiesen-Flockenblume
Tass/Zapo Pa/fa/a L., Huflattich
ZaaZa sa/ZcZna L., Wiesen-Alant
AZypocboer/'s racZ/cafa L., Wiesen-Ferkelkraut
Zeonfobon b/ispZbas L., Steifhaariger Löwenzahn
CrepZspaZabosa Moench, Sumpf-Pippau
CrepZs cap/ZZabs Wallr., Dünnästiger Pippau
/-ZZeracZa/rMa/vca/a L., Öhrchen-Habichtskraut

5. Gebo'Zze

ban/peras comraura's L., Gewöhnlicher Wachholder
PopaZasn/p/a L., Schwarz-Pappel
PopaZas fremu/a L., Zitterpappel
SaZZxpa/parea L., Purpur-Weide
SaZZx bapb/ioZbes Vill., Reif-Weide
Sa//'x £7aeap/70s Scop., Lavendelweide (Kiesgrube)
Sa//x wb?Zna/Zs L., Korb-Weide
SaZZx aZba L., Silber-Weide
Sa//'x reperrs L., Kriechende Weide
Sa/Zx n/pbcans Sm., Schwarzwerdende Weide
SaZZx Zyap/ZZs L., Zerbrechliche Weide
Sa//xpe/7fa/7b/-a L., Lorbeer-Weide, Fünfstaubblättrige Weide
SaZZx cap/aa L., Sal-Weide
SaZZx aabfa L., Ohr-Weide
SaZZx cZaerea L., Grau-Weide
ßefa/apeaba/a Roth., Hänge-Birke
,4/aas p/abbosa Gärtn., Schwarz-Erle
/l/aasZacana Moench, Grau-Erle
ße/bebs vaZpar/s L., Berberitze
Pranas Pabas L., Traubenkirsche
C/afaepas asoaopyna Jacq., Eingriffliger Weissdorn
So/bas aacapaba L., Vogelbeerbaum
PVoayrnas earopaea L., Pfaffenhütchen
Pbamaas cafbarb'ca L., Purgier-Kreuzdorn
P/anpa/a A/aas Mill., Faulbaum
VaccZaZaa? ZWyrb/Zas L., Heidelbeere
Wiumt/m OpaZas L., Gemeiner Schneeball
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6. Moose Z/7? ZZo/iöer one/ W/Zer Z?/ecZ

a) Lebermoose
CaZypopeZa frZcZromao/s (L.) Corda
CZrZZoscypZros paZZescens (L.) Corda
LopZiocoZea ZrZtZeofafa (L.) Dum.
LopZiocoZea /7e?e/-op/7K//a Dum *

b) Laubmoose
/AcrocZacZZwm cosp/cZafw/77 Lindb.
/4f/7cZ7W77 wotZuZafum P. Beauv.
ZCafZra/v'naea untZwZafa Web. et. Mohr)
/lo/acomn/oo?pa/wsfre Schw.
Sa/£>oZa o/ipwZcoZafa Hedw.
ß/-ac/7/f/7ec/o/7? m/ZcZeant/m Schimper
ßracZiyfZiecZom /vVoZare Br. eur.
firacZryfZïecZwm/z/faZii/Zum Br. eur. *

ß/ac/iyfZiecZom saZeßrosum Br. eur. *

ßrac/ryfZiecZum veZofZnum Br. eur. *

ß/yt/m A/mom Turn.
Ca///erpo/7 pZpa/rfeom Kindb.
Campfof/îecZumZufesceos Br. eur.
Camp yZZwm pro fensum Kindb.
CeraforZonporpwews Brid. *

C/rT/p/?y//wo?p/ZZZeri/m Grout.
CZZmacZum tZentZroZc/es Web. et Mohr
CraZo/iet/ft/m ZZZZcZoom Roth
CfenZcZZum O7o//osco/7î Mitt.
DZcranofZonfZt/m cZenocZaftym Hagen
DZcrant/m ßory'ea/i/Z De Not
D/'crarrw/T? scopar/wm Hedw.
DZcraoom/x/posom Brid.
(ß>. oncZt/Zafo/r; Ehrh.)
OrepanocZacZus Zn ferme cZZos Warnst.
ZvssZrZerrsafZ/aofoZcZes (L.) Hedw. *

ZZyZocomZtrm sperrcZens Br. eur.
AZypni/m ct/press/Torrne L. ap. Hedw. *

ZZypnum prafense Koch
Mo/um Zjomwm L.

Mo/ompwocfafom Hedw. *

MoZum seZZper// J u r.
MnZom oocZoZafwm (L.) Hedw.

* Epiphytische Formen

PZ?/Zof70f/s/o/7fa/7a (L.) Brid.
PZapZofZrec/omcZerrfZct/Zafom Br. eur. *

PoZyfr/'c/ïtrm prac/Ze Smith
ßZ?yf/cZ/3cZeZpZ7t/s spt/arrosws Warnst.
ScZeropotZZf/mpi/rf/m Limpr.
Sp/rapot/m st/ßsecimcZi/m Nees
7efrapZ?ZspeZZt/cZcZa L. ap. Hedw.
(GeorpZapeZZoc/cZa Roth)
ZTït/ZcZ/wm famarZsc/nom Br. eur.
Tomenf/ryprrom oZfe/rs Loeske

(CampfofZrecZom nZfens Schreb.)

Adresse des Autors: Jakob Epper, Langentannen, 9213 Hauptwil
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